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Qê^ (Mütfnmnfd) ber gamine 9te&el)>ïter" au ©ottfrteb tefler.

Safj braufett nur ben Subel,
Ser um baê £>aupt Sir jiefjt!
m tft bn§ «Boll, baê bauïbar
Sidj greifet unb Sein Sieb!

Cb eê nud) lang nicbt laufdjte,
3118 Su bte Satten fcblugft,
9îun Ijält cê um fo höher,
SBaê Su im fersen trugft.

Sôaê Su itjm Soft gegeben

3m tintiergäitglicrjen äöort,
m fuljlt'ê, e8 lebt in tbut nun
3n fêwigteiten fort.

S'rum tritt'ê tu biefer ©tunbe
Söegeiftert bor Sieb tjin
Unb battit Sir tief ergriffen,
9îimm folajett Sanï nur §in!

Saê ift ber einjig äcbte,

Sôîetjr roertfj alê aller ©lauj,
§eil, §eil! bem er geworben,

©o lichter ïôlûtrjenïrottâ!"

S'rum lag ben 3ubel braufen,
Ser um bie Stirn Sir äiefjt!
m ift baê $olï geïommen
Unb Iront Sictj fur Sein Sieb!

Nebelspalter.

Süfteler: 3d) bin ber Süfteler ©freier unb freue micb oon £)erjen,
Sajs mon Sid) bennoch entbedt, obfebon Su bon 3ütich geflogen.
Sa§ Incognito fruchtete 9îià}ts, bev ©palter be§ 5îebeï§

§at Sid) oerbüftelet, padt Sid) am grad jum ©ruf] am ©ebuttêtag."
*

SrüKifer: £erc Dr.! (Sntfcbulbigen ©ie, bafj td) nidjt bie redjten
SBorte finbe! Sa§ mar immer ber einzige Unterfdjieb ätnifdjen
S\)nm unb mir; möge er e§ nodj lange bleiben! 9îod) bante idj
Srjnen, bafj ©ie ba§ Sieb: O mein £>etmatlanb" bidjteten, fonft
batte idj e§ thun müffen. SBofle Sjjnen bie fflufe nodj lange,
lange leuchten!"

* **

Stûniêlûuë : öiäper 33ruofr)er, audj icb mufj Ijett ben Pegasinusreitben;
Senn audj io sono pittor, menn auch minberer ©atiig.
©riejj Sbiedj ©otb, ©ottphrieb, pm fipenjigfehten ©epurjtaag!
Stuf thi Siofibifle geptdt pr ©eibe befj grünenben £)etnvichfj
©ei fit! taufenbmatjt 9Jîir unb Sifjr unb Stilen gegtiefjet !"

* **

Sabiêlauê: 3dj pfeive häute ben Siebter audj, opfdjon er nir, pe=

fonberS ©uffieS bon un§ ttchtebe. 5tper banäpen gteidjenrooljt SSieleS

©rtjepenbe. ©oppfrib Mer leppe tjodj! Populi te salutant!"

Sßrof. ©fdjeibtli: Sllfo, berebrte Qvfybtet, idj fage pm ©djtuffe
beS Vortrags : ©tüdlidj, mer feinen 9îiihm fetjort tjienieben genießen
fann Dixi.«

* **
SRägel: TOeinft öppe, (Jhueri, b'Dtögel t;eb Ijüt fei fdjöneri ©djoofj a?

©rüeni 23öt)neli mujj mer be ©ottfrteb (ja, magern grünä £)eiri,
unb 6t)rieft berpe, fo fdjöni roie bie bu ©elrotjta."

ßljueri: SHefpät, SRägel, unb bar mir aher au! 'S 93otch bät '8
Çierj am rädjte glecf. 3dj rüefe=n=au: §oct) unb abermal §oa)I"

* **
§err ft-ettfi: ©äget, beretjrtiftt grau ©tabtridjter, ©ie märbeb au

g'bört b« ?"

$rau ©tabtrictjter: 2ßa§, §err geufi? 2öaS ifd) ?"

£>err $eufi: ©ie märbeb bod) goppel au müffä ©ottfrteb ©fjätler
firet Ijüt fon fi6ejigfte ©ehurtëtag! 9?it roabr, mer roeufdjebem
©tüd berpä, 23ere£jrtifii ?"

$rau ©tabtridjter: Stilmägü"
* **

Eulalia SBampertuta: -^ochangebeteter Siebter, $m Dr. ©ottfrieb
Heller! 233ie mandje fdjöne ©tunbe berbante ich 3f)nen, melche icb

bätte lochen follen. D, menu ich 3hren ftebenunbjroanjigften ©eburts=
tag erlebt hätte aber bennoch liebe id} ©ie. $ann ich 3bnen
berjUcher ©tüd münfehen?"

dine tarifer Sîammerftijung.
P r ä f i b e n t : 3cb eröffne bie ©ihung. Stuf ber ïageëotbnung fteht ..."
Seputirtcr St.: Saê ift mit gleichgültig, roaê auf bet Jageëorbnung

ftetjt, id) bin bieljer getommen, um einige SDiinifter butdjjuptügctn."
SDi i n i ft e r : Sie ftnb ein bummet Sunge." (Stnbaltenbeê 33taoo tinté.)
Seputirtcr SS.: St. tft nod) mehr roie ein bummer Sange, er ift

ein 33oulangift."
S eputirter 21. : Saê foüen 6ie mit büfsen." (6r ftürjt ftd) auf 33.)

Sßräfibent: ,,3d) bitte um SRuhe, meine Vetren, bie Seputitten St.
unb 33. rooüen fieb prügeln. (SRad)bem bie ^tügelei beenbet ift) : ®ag Sßort
hat ber S)eputitte 6."

®eputitter ©.: §att! 5ß}op hat et baê 333ott?"

Seputitter 6. : S)a§ geht ©ie gar 9îid)tê an, id) roill fpted)en unb
Sie haben ben ÎDtunb ju halten, ©ie Sontinefe, ©ie."

Seputittet 3).: ,$aê fotbett 39 lut "

Sßtäfibent: ,,3d) bitte um 3Rut)e, meine §etren, bie S)eputitten 6.
unb 5). roollen fid) buelliren, aber roenn id) bitten batf, nicht auf pftoten,
eê tonnten (eicht Unbetbeiügte getroffen merben."

(. unb 5). buelliren ftd) auf Säbel. Sftatürlid) roirb SRiemanb netrounbet
unb S9cibe legten, fid) ben ©ieg }ufd)reibenb, auf ihre $lä|e jurüct.)

î)]râfibent: ,39itte, mad)en ©ie etroaê mehr ©tanbat, meine fetten,
eë geht ja hier fo ruhig ju roie in eirem Sparta roie in einer Sitdje,
roollte id) fagen."

SUtiniftct: 3u einem richtigen ©tanbat fehlt unê SBoutanget. 3d)
ftetle baher ben Stntrag, ihn jutüdjubetufen." (Slllgemeine Prügelei.)

3'n ^taris.
SBaê ift'ê, bah Sllleê fo fchaut unb fteht?

î)ie Sam mer auê einanber geht!"
ïiab, id) glaubte, eê roäre febtimmer!
Stuê Stanb unb 33anb roar fie ja immer.

©tra^enbamljfbaljn in 3leg^t»ten.
33on fiairo roirb bemnächft eine ©trafeenbampfbahn nad) ben ^nramiben

führen. S3ei einet Probefahrt roat unfer Äotrefponbent 3euge folgenben ©e^

fprâd)eê jroifchen Schaffner unb 33affagieren :

©djaffner: 93itte, mein §etr, baê gahtgelb."
Giftet $affagier: §ier ift eê, unb hier hoben ©ie nod) ein tleineê

Ichneumon atê ïtintgelb."
©chaffner (ju einet ftumm baft^enben gigut): 5)itte, baë gabrgelb.

(Ser Stngetebete fd)roeigt.) 2ttein §etr, roenn ©ie nicht baê gabtgelb bejahten,
muh ich ©>e auë bem 933agen h'nattêroeifen."

3roeitct ^affagier: 33itte um @ntfd)ulbigung, biefe ftumme gigur
ift bie Dütumie meineê netflorbenen Ontelê, unb DJtumien haben nach &em

Reglement freie gabtt."
©titter Paffagier: 3ft baê hier in Stegnpten aber eine §uje.

SDÎan mufj ja fd)roifeen, bafj einem ber Hopf raucht."

©chaffner: Sann müffen ©ie auf bem Perton flehen, hier b'rin
im SBagen batf nid)t geraucht roerben."

Pierter Paffagier: ©ie finb ja ein ganj neuer ©chaffner, roo ift
benn ber alte geblieben?"

©chaffner: Sen hat geftern ein fiaiman roeggefteffen."
SJietter paffagier: ©o, id) bachte, bie freffen nur Steger?"

©d)affner: 9!ein, fte freffen auch Pferbebabnfcfaaffner, roeil fte ftd)
barübet ärgern, bafj bie 33abn erbaut roorben ift. (9tuft laut): pnramibe beê

eijeopê! Gifte Strjeitftrecte !"

Mann (bei ber Slbreife nad) Parié): Stber fürd)teft Su jefet benn

nicht, liebe grau, bafj mir in Parié bie gtutäugigen granjöfinnen gefährlich
roetben tonnten?"

gratt: Steh, ganj unb gar nicht, geh' nur, id) bin burebauë nicht

eiffelfüchtig."

c^ê Glückwunsch der Familie Nebelspalter" an Gottfried Keller. ^)
Laß brausen nnr den Jubel,
Der um das Haupt Dir zieht!
Es ist das Volk, das dankbar
Dich preiset und Dein Lied!

Ob es auch lang nicht lauschte.

Als Du die Saiten schlugst,

Nun hält es um so höher,
Was Du im Herzen trugst.

Was Du ihm hast gegeben

Im unvergänglichen Wort,
Es fühlt's, es lebt in ihm nun
In Ewigkeiten fort.

D'rum tritt's in dieser Stunde
Begeistert vor Dich hin
Und dankt Dir tief ergriffen,
Nimm solchen Dank nur hin!

Das ist der einzig ächte,

Mehr werth als aller Glanz,
Heil, Heil! dem er geworden,

So lichter Blüthenkranz!"

D'rum laß den Jubel brausen,
Der um die Stirn Dir zieht!
Es ist das Volk gekommen
Und krönt Dich für Dein Lied!

iXebvIspalter.

Düfteler: Ich bin der Düsteler Schreier und freue mich von Herzen,
Daß man Dich dennoch entdeckt, obschon Du von Zürich geflohen.
Das Incognito fruchtete Nichts, der Spalter des Nebels

Hat Dich verduftelet, packt Dich am Frack zum Gruß am Geburtstag."
» ^ »

Trülliker: Herr Dr.! Entschuldigen Sie, daß ich nicht die rechten
Worte finde! Das war immer der einzige Unterschied zwischen

Ihnen und mir; möge er es noch lange bleiben! Noch danke ich

Ihnen, daß Sie das Lied: O mein Heimatland" dichteten, sonst

hätte ich es thun müssen. Wolle Ihnen die Muse noch lange,
lange leuchten!"

Stanislaus : Liäper Bruother, auch ich muß heit den ksA-ìàusreitden;
Denn auch io sono vittor, wenn auch minderer Gattig.
Grieß Thiech Gotd, Gottphried, zum sipenzigschten Gepurztaag!
Auf thi Bostdille gepickt zur Seide deß grünenden Heinrichß
Sei fill tausendmahl Mir und Dihr und Allen gegrießet!"

* » *

Ladislaus: Ich pfeire häute den Tichier auch, opschon er nix pe-
sonders Guthes von uns tichtede. Aper danäpen gleichenwohl Vieles
Erhepende. Goppfrid Keller leppe hoch! t^onuli tö sàànt!"

Prof. Gscheidtli: Also, verehrte Zuhörer, ich sage zum Schlüsse
des Vortrags : Glücklich, wer seinen Ruhm schon hienieden genießen
kann vixi.«

* 5 *

Nägel: Meinst öppe, Chueri, d'Nägel heb hüt kei schöneri Schooß a?
Grüeni Böhneli muß mer de Gottfried ha, wägem grünä Hein,
und Chricsi derzue, so schöni wie die vu Selwyla."

Chueri: Respäk, Rägel, und var mir aber au! 's Volch hät 's
Herz am rächte Fleck. Ich rüefc-n-au: Hoch! und abermal Hoch!"

* » *

Herr Feusi: Säget, verehrtisti Frau Stadtrichter, Sie wärded au
g'hört ha ?"

Frau Stadtrichter: Was, Herr Feusi? Was isch ?"

Herr Feusi: Sie wärded doch goppel au wüssä Gottfried Chäller
siret hüt syn sibezigste Geburtstag! Nit wahr, mer weuschedem
Glück derzuä, Verehrtisti ?"

Frau Stadtrichter: Allwäg!!"

Eulalia Pampertuta: Hochangebeteter Dichter, Herr Dr. Gottfried
Keller! Wie manche schöne Stunde verdanke ich Ihnen, welche ich

hätte kochen sollen. O, wenn ich Ihren siebenundzwanzigsten Geburtstag

erlebt hätte aber dennoch liebe ich Sie. Kann ich Ihnen
herzlicher Glück wünschen?"

Eine Pariser Kammersitzung.

Präsident: Ich eröffne die Sitzung. Aus der Tagesordnung steht ..."
Deputirt er A, : Das ist mir gleichgültig, was auf der Tagesordnung

steht, ich bin Hieher gekommen, um einige Minister durchzuprügeln."
Minister: Sie sind ein dummer Junge." (Anhaltendes Bravo links.)
Deputirter B. : A. ist noch mehr wie ein dummer Junge, er ist

ein Boulangist."

Deputirter A. : Das sollen Sie mir büßen." (Er stürzt sich auf B.)
Präsident: Ich bitte um Ruhe, meine Herren, die Teputirten A.

und B. wollen sich prügeln. (Nachdem die Prügelei beendet ist) : Das Wort
hat der Deputirte C."

Deputirter D. : Halt! Wozu hat er das Wort?"
Deputirter C. : Das geht Sie gar Nichts an, ich will sprechen und

Sie haben den Mund zu halten, Sie Tonkinese, Sie."
Deputirter D.: Das fordert Blut "

Präsident: Ich bitte um Ruhe, meine Herren, die Devutirten C.
und D. wollen sich duelliren, aber wenn ich bitten darf, nickt auf Pistolen,
es könnten leicht Unbehelligte getroffen werden."

(C. und D. duellircn sich auf Säbel. Natürlich wird Niemand verwundet
und Beide kehren, sich den Sieg zuschreibend, auf ihre Plätze zurück.)

Präsident: Bitte, machen Sie etwas mehr Skandal, meine Herren,
es geht ja hier so ruhig zu wie in einem Parla wie in einer Kirche,
wollte ich sagen."

Minister: Zu einem richtigen Skandal fehlt uns Boulanger. Ich
stelle daher den Antrag, ihn zurückzuberufen." (Allgemeine Prügelei.)

Zn Paris.
Was ist's, daß Alles so schaut und steht?

Die Kammer aus einander geht!"
Pah, ich glaubte, es wäre schlimmer!

Aus Rand und Band war sie ja immer.

Straßendampfbahu in Aegypten.
Von Kairo wird demnächst eine Straßendampsbahn nach den Pyramiden

führen. Bei einer Probejahrt war unser Korrespondent Zeuge folgenden
Gespräches zwischen Schaffner und Passagieren:

Schas sner: Bitte, mein Herr, das Fahrgeld."
Erster Passagier: Hier ist es, und hier haben Sie noch ein kleines

Ichneumon als Trinkgeld."

Schaffner (zu einer stumm dasitzenden Figur): Bitte, das Fahrgeld.
(Der Angeredete schweigt.) Mein Herr, wenn Sie nicht das Fahrgeld bezahlen,
muß ich Sie aus dem Wagen hinausweisen."

Zweiter Passagier: Bitte um Entschuldigung, diese stumme Figur
ist die Mumie meines verstorbenen Onkels, und Mumien haben nach dem

Reglement sreie Fahrt."
Dritter Passagier: Ist das hier in Aegypten aber eine Hitze.

Man muß ja schwitzen, daß einem der Kopf raucht."

Schaffner: Dann müssen Sie aus dem Perron stehen, hier d'rin
im Wagen dars nicht geraucht werden."

Vierter Passagier: Sie sind ja ein ganz neuer Schaffner, wo ist
denn der alte geblieben?"

Schassner: Den hat gestern ein Kaiman weggesresfen."

Vierter Passagier: So, ich dachte, die sresfen nur Neger?"
Schaffner: Nein, sie fressen auch Pserdebahnschaffner, weil sie sich

darüber ärgern, daß die Bahn erbaut worden ist. (Ruft laut): Pyramide des

Cheops! Erste Theilstrecke!"

Mann (bei der Abreise nach Paris): Aber fürchtest Du jetzt denn

nicht, liebe Frau, daß mir in Paris die glutäugigen Französinnen gesährlich
werden könnten?"

Fra«: Ach, ganz und gar nicht, geh' nur, ich bin durchaus nicht

eiffelsüchtig."
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